
Mit dem Auszug der Sekundarstufe aus der Schul-

anlage Brunnenmoos soll die denkmalgeschützte 

Schulanlage saniert und als Primarschule, Musikschule, 

Kindergarten und Hortnutzung neu organisiert werden. 

Da es sich bei der Schulanlage Brunnenmoos um eine 

öffentliche Vergabestelle handelt und die Auftragssum-

me für Architekturleistungen über dem Schwellenwert 

für ein Einladungsverfahren liegt, musste ein offenes 

Vergabeverfahren durchgeführt werden.

Dabei hat die Bauherrschaft Wert auf ein effizientes Ver-

fahren gelegt, mit dem das bestgeeignetste Planungs-

büro ermittelt werden konnte.

arc Consulting hat die Gemeinde Kilchberg in Ihren 

Zielsetzungen unterstützt, sie bei der Festlegung der 

Verfahrensart beraten und eine Submission für Archi-

tekturleistungen im selektiven Verfahren durchgeführt. 

Planerwahlverfahren für 
Umnutzung / Sanierung 
Schulanlage Brunnen-
moos, Kilchberg



Unsere Leistungen

• Beratung Verfahrensart

• Machbarkeitsprüfung 

Raumprogramm

• Erarbeitung Submissions-

beschrieb

• Organisation Planerwahl-

gremium

• Öffentliche Publikation

• Bereitstellen der Teilnehmer-

unterlagen

• Fragenbeantwortung der 

Teilnehmer

• Vorprüfung Präqualifikations-

unterlagen

• Moderation Präqualifikations-

sitzung 

• Vorprüfung Angebote / 

Konzeptskizzen

• Moderation Planerwahlsitzung

• Dokumentation

Baudaten

Standort 

Brunnenmoosstrasse 15, Kilchberg

Bauherrschaft Gemeinde Kilchberg

Kenndaten 

Bausumme ca. 9.0 Mio. Franken

Termine 

Verfahrensbeginn Januar 2014 

Verfahrensabschluss Mai 2014 

Baustart Herbst 2015

arc Consulting 

Binzstrasse 39 

CH-8045 Zürich 

Telefon 044 454 25 25  

Fax 044 454 25 20 

arc@arc-consulting.ch  

www.arc-consulting.ch

Raumnutzung und Etappierbarkeit

Sowohl die historische wie auch die baulich-betriebliche 
Analyse der zur Disposition stehenden Bauvolumen der 
Trakte A, B und C der Schulanlage Brunnenmoos zeigen, 
dass die Trakte A und C miteinander eng verbunden sind. 
Zusammen mit dem Turnhallentrakt und dem umschlos-
senen Pausenplatz bilden Sie eine schulische Einheit, die 
bisher von der Sekundarstufe genutzt wurde.
Da die Sekundarstufe in den Campus Moos umzieht, soll 
und kann die Primarstufe nach einer ersten Bauetappe 
in die Trakte A und C nachrücken; insbesondere deshalb, 
weil die notwendigen Flächen der Primarstufe praktisch 
ohne Anpassungen an der geschützten Baustruktur in den 
neuen Schul-Trakt A verlegt werden können. Die Hand-
arbeitsräume der Primarschule sowie die Musikschule 
Kilchberg-Rüschlikon können grosszügig im Spezial-Trakt 
C eingerichtet werden.
Aus dem ehemaligen Sekundarschulhaus entsteht da-
mit ein Primarschulhaus mit Musikschule, ohne dass ein 
Schulraumprovisorium notwendig wird. Die Bauzufahrt 
wird über die Brunnenmoosstrasse abgewickelt, während 
die Betriebszufahrt für die verbleibende Primarschule 

über die Dorfstrasse und den Baumgartenweg erfolgt.
In einer zweiten Bauetappe - beginnend mit der Alt-
lastenentsorgung - kann der nun von der Primarschule 
verlassene Trakt B so umgebaut werden, dass sowohl der 
Kindergarten mit den therapeutischen Ergänzungsräu-
men wie auch der Hort ab der gemeinsamen Eingangshal-
le getrennte Funktionseinheiten bilden.
Der neue Hort soll auf einer einzigen Ebene im Tiefpar-
terre angeboten werden, da der direkte Aussenbezug 
zum bestehenden östlichen Spielplatz wie auch gegen das 
südliche und sonnige Vorgelände von grossem Nutzen 
sein werden. Mit dem massvollen Öffnen der Südfassade 
im Tiefparterre können gut besonnte Aufenthalts- und 
Essräume angeboten werden, die im Bereich des Spielrau-
mes einen direkten Aussenbezug ermöglichen. Mit einer 
bescheidenen unterirdischen Erweiterung des früheren 
Werkraumes kann über ein Oberlicht genügend Tageslicht 
in den künftigen Ruheraum geleitet werden. Mit einem di-
rekten Ausgang aus der zweigeschossigen Halle zwischen 
dem Trakt B und dem Anbau der Neunziger Jahre wird 
der bestehende und nur leicht zu erweiternde Hortspiel

platz auf direktestem Weg erschlossen. Der allgemeine 
Zugang und die Anlieferung der Speisen erfolgt über die 
bestehende Eingangshalle des Traktes B, von der sowohl 
eine Treppe wie auch eine Aufzugsanlage auf kurzem Weg 
zum Hort und zur Anrichtküche führen.
Der neue Kindergarten soll im Erdgeschoss und im Ober-
geschoss eingerichtet werden; zusammen mit der Logo-
pädie, der Psychomotorik, der Psychotherapie und dem 
individuellen Förderunterricht des Kindergartens. Der 
Zusammenzug von Kindergarten und der Sonderpädago-
gik scheint den Projektverfassern  sinnvoll, weil einerseits 
bereits im Kindergarten diese Zusatzangebote bereitge-
stellt werden müssen und andererseits die gewollte Tren-
nung der Sonderpädagogik vom regulären Schulbetrieb 
der Primarschule aus sozialen Gründen erwünscht ist.
Während der zweiten Bauetappe erreichen die Schüler 
und Lehrer das Primarschulgebäude ausschliesslich über 
die Brunnenmoosstrasse.
In einer kurzen dritten Bauetappe wird das Hortprovi-
sorium rückgebaut und die Freiraumgestaltung im Um-
feld des Traktes B fertiggestellt.

Umgebungsgestaltung

Mit den Nutzungsrochaden im Schulhaus Brunnenmoos 
bleibt strukturell alles beim „Alten“. Trotzdem werden 
kleinere Anpassungen an der Umgebungsgestaltung sinn-
voll oder notwendig. 
Im Zusammenhang mit der behindertengerechten Er-
schliessung wird beim Hauptzugang an der Brunnen-
moosstrasse alternativ zur Haupttreppe eine einfach 
gefaltete Rampe mit 6% Neigung vorgeschlagen, die vom 
Verbindungsbau losgelöst ist, damit die Baustrukturen 
der Epochen nicht vermengt werden und zudem die Kel-
lerfenster freigelegt bleiben.
Durch die Neuorganisation der Nutzungen und dem Rück-
bau des freistehenden Hortes wird der nicht ursprüngli-
che Verbindungsweg vom Pausenplatz zur Villa Scheller 
hinfällig und kann aufgehoben werden. Der Grünraum 
zwischen dem Trakt A und B wird dadurch funktional 
beruhigt und deshalb aufgewertet.
Anstelle dessen schlagen die Architekten vor, den bishe

rigen Weg von der Brunnenmoosstrasse um den Trakt 
A weiter zum Spielplatz des Hortes und von dort bis 
zum Baumgartenweg zu führen, um einen redundan-
ten Erschliessungskorridor für die „Kleinen“ durch die 
Gesamtanlage anzubieten. An diesen Weg soll auch der 
neue sonnige Sitzplatz des Hortes angeschlossen sein, der 
seinerseits direkt aus dem Spielraum begehbar ist.
Die Beläge des Pausenplatzes können gemäss der Denk-
malpflege nach den ursprünglichen Mustern erneuert 
werden.
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Raumbezeichnung
ist (soll)

Mit der Umnutzung und Neu-
organisation der Schulanlage 
sollen neue Unterichtsformen und 
Raumanforderungen in den beste-
henden Gebäuden untergebracht 
werden.
Mit der Verteilung des Raumpro-
gramms auf die denkmalgeschütz-
ten Schulgebäude ist an einigen 
Stellen die sorgfältige Integration 
von neuen Wänden in die beste-
hende Struktur nötig. 

Mit dem Selektionsverfahren soll das 

bestgeeignete Architektenteam für 

die Projektierung, Ausschreibung 

und Realisierung des Bauvorhabens 

gefunden werden. Aufgrund einer 

Präqualifikation mit Referenzen und 

Selbstdeklaration in der 1. Phase  

wurden fünf Bewerbende, welche 

die Eignungskriterien am besten er-

füllten, zur Einreichung eines Ange-

bots auf Skizzen- und Honorarbasis 

in der 2. Phase eingeladen.

Die Eignungskriterien zur Zulassung 

für die 2. Phase waren: Erfahrung 

mit Schulbauten und im Umgang 

mit denkmalgeschützten Gebäu-

den, Projektierungs – und Ausfüh-

rungskompetenz sowie organisato-

rische Eignung.

In der 2. Phase wurden die qua-

lifizierten Teams gebeten, einen 

Organisationsvorschlag der neuen 

Nutzungen in den bestehenden 

denkmalgeschützten Gebäuden zu 

entwickeln. Funktionalität, Wirt-

schaftlichkeit, Architektur und der 

Umgang mit dem denkmalge-

schützten Gebäude waren neben 

der Honorarofferte und der Zusam-

mensetzung eines Generalplaner-

teams die wichtigsten Kriterien für 

die Auswahl des definitiven Planer-

teams. Den Zuschlag hat das Büro 

Leuppi & Schafroth Architekten aus 

Zürich erhalten.

Die Bauherrschaft konnte mit den 

gewählten Verfahren unter Einhal-

tung des öffentlichen Submissions-

rechts in sehr kurzer Zeit geeignete 

Bewerber prüfen und sich eine 

Bandbreite  von Lösungsansätzen 

aufzeigen lassen. 


